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Was in der Welt vorgeht
Halle 18 November

Das war eine richtige Parlamentswoche Jn Berlin und
Paris in Dresden und in Belgrad ſind die Parlamente zuſammen
getreten und haben die politiſche Seſſion eröffnet Die Throurede
zur Eröffnung des Reichstags iſt gewiſſermaßen inhaltlich vorweg
genommen worden durch die Tags vorher zur Eröffnung des
ſächſiſchen Landtags vom Prinzen Georg gehaltene Throurede
Ungefähr wie dieſe ſich über die Ausſichten des Friedens und die
anderweite Regelnng des Finanzweſens äußerte konnte ſich die
Thronrede des Kaiſers anch nur äußern Zudem wußte man faſt
auf ein Haar alle irgendwie wichtigen Vorlagen welche den Reichs
tag beſchäftigen ſollten Jm Gegenſatze zu früher kannte man ſogar
bereits Juhalt und Begründung aller wichtigen Vorlagen ſo daß
die Thronrede des Kaiſers entweder nichts oder nur außerordent
lich Ueberraſchendes enthalten konnte Dafz die Regierung in ſo
entgegenkommender Weiſe ihr legislatoriſches Material frühzeitig
veröffentlicht hat geſchah hauptſächlich aus Rückſicht auf die von
den wichtigeren Vorlagen in hervorragendſtem Maße betroffene
Geſchäftswelt Es konnte nur wünſchenswerth ſein daß dieſe alle
einzeluen Beſtimmungen der zahlreichen Geſetzentwürfe kannte um
vor ihrer Berathung im Reichstage ſie nach allen Richtungen auf
die direkten wie indirekten Folgen hin prüfen zu können Gerade
bei Vorlagen wie der Reichstag ſie in dieſer Seſſion zu berathen
haben wird erſcheint Prüfung ſorgfältige Prüfung durch möglichſt
viel praktiſche Männer die weitaus größte Hauptſache Welches
ſchließlich das Schickſal der Stenervorlagen ſein wird darüber
heute Betrachtungen anzuſtellen dürfte müßig erſcheinen ſo Viel
indeſſen ſteht feſt daß die Strömung in weiten Volkskreiſen zur
Zeit viel mehr gegen als für die Vorlagen iſt Selbſt ein ſo loyales
Blatt wie der Hannov Kurier drückt die Meinung aus daß
die Steuervorlagen abgelehnt werden dürften und daß höchſtens die
Stempelſtener auf Annahme zu rechnen habe wodurch daun
beſten Falls ein Ertrag erzielt werden würde der noch immer um
11 Millionen hinter der Summe zurückbleibt welche die Heeres
vermehrung erfordert

Ueber die deutſchruſſiſchen Vertragsver handlungen
läßt ſich nichts Zuverläſſiges ſagen Wenn eine Schlußfolgerung
aus der Sprache der Kreuzzeitung und dem Organe des Bundes
der Landwirthe geſtattet iſt ſo müſſen die Ausſichten für ein
Zuſtandekommen des Vertrages keine ungünſtigen ſein denn
beide Blätter gehen mit Feuereifer dagegen an Auch der betreffende

Paſſus der Thronrede läßt vielleicht die Deutung zu daß man
ſich auf dem Wege einer gegenſeitigen Verſtändigung befindet

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck lauten die
letzten Nachrichten wieder weniger günſtig als bei ſeiner Ankunft
in Friedrichsruh Der Zuſtand des Patienten ſoll zwar keineswegs
beſorgnißerregend aber doch auch nicht zufriedenſtellend ſein

Die Stadtverordneten Wahlen in Berlin ſind zu
Gunſten der Liberalen und Sozialdemokraten ausgefallen während
die Bürgerpartei leer ausgegangen iſt Wenn die Sozialdemokraten
in der Stichwahl noch einen der Jhrigen durchbringen werden ſie
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Kabul hat erklärt

20 Mann ſtark im Rothen Hauſe ſein Die Freiſinnigen ſind
wie ſchon bei den Parlamentswahlen wieder unter ſich uneins ge
weſen was lediglich als Zeichen der Zeit regiſtrirt zu werden ver
dient denn was die Berliner Herren ſonſt in ihren Bezirksvereinen
ausfechten intereſſirt die Leute in der Provinz herzlich wenig

Jn Oeſterreich iſt mau ſeit 14 Jahren zum erſten Mal in
dieſer Woche ohne den Grafen Taaffe fertig geworden Das neue
Geſchäftsminiſterinm um Windiſchgrätz hat in dieſer Woche ſeine
offizielle Beſtallung erhalten nachdem es ſehr lange ſich beſonnen
hatte ob es überhanpt das Licht der Welt erblicken ſollte Viele
meinen es werde überhaupt nicht lange leben Die Dentſchen
ſehen in der Anweſenheit eines Mannes wie Plener im Kabinet
einen Schutz vor polniſch ultrakonſervativen Vergewaltigungen Viel
Kopfzerbrechens hat den wirklichen und den nicht zünuftigen Poli
tikern die Reiſe des Miniſters des Auswärtigen Grafen Kal
noky zum Könige von Jtalien gemacht Die feinen Spürnaſen
witterten etwas Beſonderes dahinter und ſo ganz ohne um
einmal trivial zu reden iſt die Sache wohl auch nicht aber
nach dem was von zuverläſſiger Seite darüber verlautet iſt dem
e eine hochpolitiſche Bedeutung ſchlechterdings nicht beizu
meſſen

Jn Frankreich hat es in dieſer Woche zwei anarchiſtiſche
Attentate gegeben das eine in Paris das andere in Mar
ſeille Die Anarchiſten machen in letzter Zeit leider viel von
ſich reden Unbekümmert um Leben Eigenthum und Familienglück
Derer die ſie haſſen ſchleudern ſie Tod und Verderben in die
Reihen friedlicher Bürger und der Träger der zu Recht beſtehenden
Gewalten Es iſt eine unheimliche Geſellſchaft die da mit Dynamit
und ſonſtigen Sprengſtoffen arbeitet und die franzöſiſche Preſſe
aller Parteien fordert denn auch die ſtrengſten Maßnahmen gegen
dieſe ehr und gewiſſenloſen Mordbuben Allem Anſchein nach
wird man damit anch nicht lange warten laſſen denn es verlautet
daß die Sippe Unheil wittert und ſich über den Kanal nach Eng
land begiebt Eine Thräne wird ihnen Niemand nachweinen aber
der Fluch Tanſender heftet ſich an ihre Fexſeu

Jn Spanien hat man ſich von den Folgen der Kataſtrophen
in Santander und Barcelona noch nicht erholt die Erregung
zittert noch in allen Gemüthern nach Der Krieg mit den
Riffkabylen wird fortgeſetzt zuverläſſige Nachrichten ſind aber
ſchwer erhältlich weil die Cenſur der abgehenden Depeſchen eine
ſtrenge iſt und Zeitungskorreſpondenten nicht gednldet werden Der
Sultan von Marokko hat gegen die Kabylen Partei genommen
ob das indeſſen von erheblichem Einfluß ſein wird bleibt abzu
warten Vorläufig ſcheint es nicht ſo

Jn Braſilien dauern die Feindſeligkeiten fort ſie können
ſich noch Monate lang hinziehen Der ſchließliche Ausgang iſt
vorläufig unberechenbar denn der Erfolg iſt bald der einen bald
der anderen Partei hold Jedenfalls wird es Jahre lang daueru
ehe der Schaden welcher durch die Kriegführung verurſacht wird
wieder gut gemacht ſein kann

Die Streitigkeiten in welche England in Jndien verwickelt
zu werden drohte ſind beigelegt worden Der Emir von

mit England wieder in Freundſchaft leben zu
wollen

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſtand hoch aufgerichtet das ſchöne geiſterhaft blaſſe

Geſicht ſtreng und unerbittlich auf ihre zuſammengebrochene
Geſtalt heftend vor ihr

Mechaniſch faltete ſie die vergilbten Blätter auseinander
einen Blick des tödtlichſten Erſchreckens warf ſie darauf dann
ſanken ihre Hände ſchlaff herab die Papiere fielen auf
den Teppich Angela brach mit einem leiſen Schmerzens
ſchrei die Hände abwehrend gegen Weſthorn erhoben be
wußtlos zuſammen
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Wir müſſen ein wenig zurückgreifen um die faſt krank

hafte Erregung Weſthorns natürlich zu finden
Er war früh am Morgen von ſeinem Gute in die Stadt

zurückgekehrt und hatte nachdem er ſorgfältig Toilette ge
macht wie ſich dies wohl von ſelbſt verſteht den Weg zu
Angela angetreten obgleich ihm nicht recht behaglich dabei
zu Muthe war da er ſich feſt vorgenommen hatte Klarheit
in die ihn ſo lebhaft beſchäftigende Angelegenheit zu bringen

Noch verurtheilte er die junge bisher ſo hoch verehrte
Frau nicht ſie hatte gewiß in dem Glauben im vollſten
Rechte zu ſein gehandelt und deshalb noch die Nothwendig
keit nicht anerkaunt ihn mit einer einſtmals künſtlich herauf
beſchworenen Lüge die allerdings einen verderblichen Einfluß
auf ihr Daſein ausgeübt hatte zu beunrnhigen allein er
wollte aus ihrem eigenen Munde den Zuſammenhang hören
und auch Licht in die dunkle Geſchichte bringen

Langſam in Gedanken vertieft hatte er das Ziel ſeiner
Wanderung erreicht und ſtand vor der geöffneten Parkthür
die ihm näher lag als die Eingangsthür die zum Palais
führte und mit einer gewiſſen Spannung ob ihm ein glück

licher Zufall wieder Margots zierliche Elfengeſtalt zeigen
würde ſchritt er durch die kühlen ſchattigen Laubgänge die
zu dem Palais ſeiner Verlobten führten

Er beſchleunigte ſeine Schritte nicht die rechte echte
Freude des Wiederſehens war ihm durch die peinlichen Aus
einanderſetzungen mit Angela die nicht zu vermeiden waren
verdorben und ſo ſchlenderte er denn durch den Park jede
Laube jede Lichtung mit ſeinen Augen durchforſchend da
ihm eine geheime Stimme zuflüſterte daß er hier Margot
treffen durch ſie ſelbſt vielleicht am beſten das ihn quälende
Räthſel gelöſt finden könnte

Plötzlich hielt er in ſeinem Spaziergange inne eine
raſche Gluth färbte ſein Antlitz ſein Herz pochte mit einem
ſeltſam bangen ſcheuen und doch ſehnſüchtigen Gefühle blieb
er wie an den Boden gefeſſelt lauſchend ſtehen denn aus
einem mit wilden Roſen und Jasmin bewachſenen Boskett
das keinen Einblick geſtattete ſo ganz war es von Grün und
Blumen umrankt tönte eine ſüße wunderliebliche Stimme die
leiſe eine einfache faſt monoton klingende Melodie ſang die
zu den ſchlichten traurigen Worten des Liedes paßte

Flüſternde Wogen ſilberner See
Jn Deinen Wellen bricht ſich das Weh
Jn Deinen Tiefen heilet der Schmerz
Jn Deinen Armen geſundet das Herz

Ueber Dir wölbt ſich des Himmels Blau
Unter Dir ſchimmert s wie glänzender Thau
Jn Dir da findet die Seele Ruh
Deckſt Du dem Müden die Augen zu

Welle ach Welle wiege mich ein
Nixe jetzt ſing mir ein Liedlein fein
Daß ich vergeſſe der Erde Weh
Daß ich ſie nimmermehr wiederſeh

Graf Hartenan
Halle 18 November

Als geſtern die erſten Meldungen einliefen daß Graf Hartenau
der Battenberger wie er früher kurzweg genannt wurde gefähr
lich erkrankt ſei war der erſte Eindruck der der Ueberraſchung
Man wußte nur daß der Graf der im 37 Lebensjahre ſtand
in Graz mit ſeiner Gemahlin der früheren Schauſpielerin am
Darmſtädter Hoftheater Loiſinger in äußerſt glücklicher Ehe
und gänzlich zurückgezogen von dem Getriebe der Welt lebte und ſeinen
dienſtlichen Obliegenheiten als Oberſt des 27 Jufanterie Regiments
gewiſſenhaft nachkam Dieſes blühende Menſchenleben iſt nun plötz
lich dahin gerafft worden geſtern Mittag gegen 12 Uhr hat der
Tod ſeine eiſige Hand darauf gelegt

Alexander von Battenberg wurde i J 1857 geboren beſuchte
1870 bis 1873 die Erziehungsanſtalt zu Schnepfenthal erhielt ſeine
militäriſche Erziehung in Dresden und trat dann als Seconde
lieutenant bei den Darmſtädter Leibdragonern ein Gleichzeitig
ſtand er à la suite des 8 ruſſiſchen Ulanen Regiments und machte
bei letzterem den türkiſchen Feldzug 1877/78 mit Die Umwälzungen
welche dieſer Feldzug im Gefolge hatte ſollten auch für den
Prinzen Alexander bedeutungsvoll werden Die Notabeln Ver
ſammlung zu Tirnowa ernannte den Prinzen der nach dem Feld
zuge in das Regiment der Gardes du Corps in Berlin als Lieu
tenant übergetreten war am 29 April 1879 zum Fürſten von
Bulgarien Alexander befragte damals u A auch den Fürſten
Bismarck ob er annehmen ſolle und erhielt die bekannte Antwort

Schließlich wird es für Ew Durchlaucht eine angenehme Er
innerung ſein Auch wurde damals ſchon in den Zeitungen
von den Abſichten des Prinzen eine Tochter des Kronprinzen von
Preußen ſpäteren Kaiſer Friedrichs zu heirathen geſchrieben ein
Projekt gegen das ſich Fürſt Bismarck welcher von Kaiſer Wil
helm um Rath befragt wurde ganz entſchieden ausgeſprochen
haben ſoll

Am 9 Juli 1879 leiſtete Fürſt Alexander den Eid auf die
Berfaſſung und hielt am 23 Juli ſeinen Einzug in Sofia An
der Entwicklung und Konſolidirung des neuen Fürſtenthums nahm
er einen regen Antheil aber bald gab es Hinderniſſe und Zer
würfniſſe nach zwei Richtungen Die von der Notabelunverſamm
lung im Einverſtändniß mit dem ruſſiſchen Kommiſſär dem Lande
gegebene Verfaſſung war ihm unbequem als ein liberales
Miniſterinm an s Ruder gekommen war er machte daher einen
Staatsſtreich indem er im Jahre 1881 die große Sobranfe ein
berief und ihr die Wahl ſtellte zwiſchen ſeiner Abdankung und der
Uebertragung diktatoriſcher Vollmachten auf ihn unter Aufhebung
der Verfaſſung auf ſieben Jahre Die Verſammlung entſchied
nach ſeinem Wunſche Aber auch mit Rußland begannen die
Reibnungen Rutzland betrachtete Bulgarien als ſeine Provinz und
dem ruſſiſchen Einfluſſe gegenüber ſuchte der Fürſt ſich mehr und
mehr ſelbſtſtändig zu machen Zunächſt mußte allerdings der Fürſt
die alte Verfaſſung ſchon im Jahre 1884 wiederherſtellen Zwei
Jahre darauf vereinigte der Fürſt das türkiſch gebliebene Oſt
rumelien wo eine unblutige Revolution ausgebrochen war mit
Bulgarien und nahm den Titel Fürſt von Nord und Süd
Bulgarien an Man ſagt er habe dies thun müſſen um einer
Revolution im eigenen Lande zuvorzukommen und um ſich ſelbſt
zu halten Sicher iſt daß ſein eigenmächtiges Vorgehen den Zaren
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Die Stimme brach ab ein tiefer Seufzer zitterte durch
die Luft und Weſthorn kaum ſeiner Sinne mächtig
ein Raub der widerſtrebendſten Empfindungen hatte mit
wenigen leiſen haſtigen Schritten die Entfernung die ihn
von der Sängerin ſchied durchmeſſen ohne weitere Ueber
legung bog er das grüne Gezweig auseinander und ſtand
vor Margot die bei ſeinem unerwarteten Anblick über und
über erglühend aufſprang die weißen duftigen Roſen die
ſie eben zu einem Kranze winden wollte entfielen ihren
zitternden Händen die ſich abwehrend gegen den Eindring
ling in das Reich der Roſenfee ſo erſchien Margot dem
jungen Manne vorſtreckten

Er ſchien nicht gewillt der lautloſen Aufforderung Folge
zu leiſten mit einem flehenden Blicke ergriff er die kleine
bebende Hand des ſchönen Mädchens und es trotz ſeines
ängſtlichen Sträubens neben ſich anf die Bank ziehend bat
er leiſe mit zärtlicher Stimme

Entfliehen Sie mir nicht wieder Margot ſie bebte
zuſammen als er ſie bei ihrem Namen nannte jch laſſe
Sie nicht eher aus meiner Macht bis Sie mir geſagt wa
rum Sie meine Gegenwart meiden weshalb Sie mich
ſo bitter haſſen daß Sie vor meinem Anblick wie vor dem
Böſen zurückſchrecken Margot zürnen Sie mir nicht
wenn ich Sie ſo nenne der Name klingt ſo lieb und
vertraut ſagen Sie mir in welcher Beziehung ſtehen
Sie zu Gräfin Augela warum verbirgt ſie mir daß
Sie hier leben Margot liebes theures Mädchen zittern
Sie nicht vor mir verbergen Sie nicht Jhr holdes Antlitz
vor meinen Augen o Sie wiſſen nicht wie ſehr ich
mich nach Jhrem lieben Anblick geſehnt habe wie lebhaft
Jhr holdes Bild vor meiner Seele geſtanden ſeit dem
Augenblicke wo ich Sie zuerſt geſehen ſeit dem Abend

wo Sie plötzlich vor meinen Blicken aufgetaucht um wie
ein Meteor zu verſchwinden

Margot hatte den leidenſchaftlichen ihr Ohr ſo ſchweich
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höchlichſt erzürnte er wurde aus den Liſten des ruſſiſchen Heeres
dem er als Generallieutenant und Chef zweier Regimenter ange
hörte geſtrichen auch wurden alle ruſſiſchen Offiziere aus der bul
gariſchen Armee zurückgezogen ſo daß dieſe auf ſich ſelbſt angewieſen
war Sie zeigte ſich aber ihrer Aufgabe vollſtändig gewachſen als
König Milan von Serbien im November 1885 Bulgarien mit
Krieg überfiel Die Serben wurden von den Bulgaren die von
Alexander perſönlich geführt waren mehrfach vollſtändig be
ſonders bei Sliwnitza geſchlagen Trotz dieſes Sieges wurde die
Stellung Alexanders nicht feſter Die ruſſiſche Polizei vereinigte
ſich mit anderen Unzufriedenen namentlich im Heere und es kam
zu einer Militär Verſchwörnng Jn der Nacht vom 20 auf den
21 Auguſt 1886 umzingelte das Jnfanterieregiment Struma und
das Artillerieregiment Nr 1 mit der Kriegsſchule den Palaſt von
Sofia nahmen den Fürſten gefangen und brachten ihn nach Reni
in Ruſſiſch Beſſarabien wo ihm die ruſſiſche Regierung
die Weiterreiſe durch ruſſiſches Gebiet über Lemberg nach
Heſſen geſtattete Jn Sofia brach aber eine Gegen Revolution
aus die unter Anführung des Majors Popow des Oberſtlientenauts
Mutkurow und des Kammerpräſidenten Stambnlow ſiegreich war
worauf Alexander von Lemberg aus nach Bulgarien zurückgerufen
wurde Er reiſte im Triumphzuge über Ruſtſchuk und Philippopel
und traf am 3 September wieder in Sofia ein Aber inzwiſchen
war ein Entſchluß in ihm gereift er hatte eingeſehen daß ſeines
Bleibens doch nicht wäre Er hatte ſich mit Rußland verſöhnen
wollen und nach ſeiner Entführung von ruſſiſchem Boden ans
ſeinen Thron dem Zaren zu Füßen gelegt hatte von ihm aber nur
eine verächtliche und demüthigende Antwort erhalten Am 7 Sep
tember 1886 dankte Alexander ab und verließ das Land

Nach ſeinem Rückzug ans Bulgarien verweilte der Prinz in
ſeiner heſſiſchen Heimath Noch einmal gab er Stoff zu vielfacher
Erregung als 1887 das Projekt ſeiner Vermählung mit Prinzrſſin
Victorig der Tochter des kranken Kaiſers Friedrich in die Oeffent
lichkeit kam Fürſt Bismarck hat dieſes Projekt energiſch und auch
mit Erfolg bekämpft er nahm an der Prinz wolle mit Hülfe
dieſer Verbindung wieder auf den bulgariſchen Thron gelangen
und dieſen gegen Rußland ſicherſtellen Jm Jahr 1890 trat er
als zweiter Oberſt im öſterreichiſchen Jnfanterieregiment Nr 27
in die aktive öſterreichiſche Armee ein Eine Blinddarmentzündung
brachte ihn ſchon im vorigen Jahre an den Rand des Grabes
jetzt hat ihn ein Rückfall dahingerafft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 17 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Nachmittag um 4 Uhr mit den Prinzen und anderen
Fürſtlichkeiten nach Letzlingen zur Jagd gereiſt Heute wurde
die erſte Hofjagd abgehalten morgen folgt die zweite alsdann
wird die Rückreiſe nach Potsdam angetreten Die Kaiſerin
hat der Eröffnung des Reichstags ebenfalls beigewohnt

Bei der Rekrutenvereidigung fügte der Kaiſer
wie jetzt bekannt wird ſeiner Anſprache noch Folgendes zu Jch
gebrauche chriſtliche Soldaten die ihr Vaterunſer beten Der Sol
dat ſoll nicht ſeinen eigenen Willen haben ſondern Jhr habt alle
nur einen Willen und das iſt mein Wille Es gibt nur ein
Geſetz und das iſt mein Geſetz

Fürſt Bismarck hat an eine Anzahl weſtpreußiſcher
Herren die ihm durch den Draht eine Adreſſe zuſandten weil ſie
ihn wegen ſeiner Erkrankung nicht beſuchen konnten aus Friedrichs
ruh Folgendes geſchrieben Metne Geneſung geht langſam aber
doch ſo ſtetig vorwärts daß ich mit Gottes Hilfe hoffen darf im
Laufe des Winters die frühere Geſundheit wieder zu erlangen und
werde ich mich dann ſtets freuen meine politiſchen und perſönlichen
Freunde welche mich mit ihrem Beſuch beehren wollen hier zu
begrüßen

Der Kriegsminiſter erläßt im Reichsanz folgende
amtliche Erklärung Durch eine Anzahl Zeitungen gehen über
die Ausgabe neuer Gewehre 88 an einzelne Jnufanterie Truppen
theile Nachrichten welche geeignet ſind in der Oeffentlichkeit durch
aus irrige Vorſtellnugen zu erwecken Es wird geſchrieben die
neuen Gew hre hätten einen anderen Verſchluß und anders kon

ſtrnirte Läufe die alten Gewehre an denen ſehr viele
Reparaturen vorgekommen ſeien ſollten in die Artillerie Depots
zurückgezogen und zur Ausrüſtung der Reſerve und Landwehr
Regimenter verwandt werden Hierbei wird der Vermuthung
Spielraum gelaſſen als ſchienen der Militärverwaltung für dieſe
Formationen minderwerthige Gewehre gut genug Zur Berichtigung
iſt vorweg zu bemerken daß eine Neuanfertigung von Gewehren in
den Gewehrfabriken dauernd ſtattfindet da die durch regelmäßigen
Gebrauch der Abnutzung unterliegenden Gewehre in regelmäßigem
Umtrieb erſetzt werden müſſen Jn letzter Zeit iſt unn an den Ver
ſchlüſſen eine Einrichtung nen getroffen worden welche
nach den ſtattgehabten Verſuchen mit Sicherheit verhindert

Poaß falls einmal die Metallhülſe einer Patrone beim Ab
ſchießen des Gewehres platzen ſollte die zurückſtrömenden Pulver
gaſe das Auge des Schützen verletzen Dieſe Einrichtung iſt mit
Leichtigkeit an den Verſchlüſſen anzubringen und ändert an den
ſelben nichts Gewehre welche dieſe Vorrichtung bereits haben
ſind beziehungsweiſe werden jetzt an die Truppen anusgegeben
die bisher in den Händen derſelben befindlich geweſenen gehen in
die Depots um dort ebenfalls damtt verſehen zu werden Was
die Läufe angeht ſo ſind an den 1890 ausgegebenen Länfen des
Gewehres 88 nach ſtatiſtiſchen Erhebnngen nicht mehr ſondern
weniger Reparaturen vorgekommen als bei früheren Modellen un
mittelbar nach deren Neueinführung Die vorgekommenen Fälle
von Anfbanchungen und geplatzten Läufen ſind meiſt darauf zurück
zuführen daß beim Schießen insbeſondere mit Platzpatronen
Fremdkörper Sand Wiſchpolſter u ſ ſich in den Läufen be
fanden was bei einer guten und vorſichtigen Behandlung des Ge
wehres nicht der Fall ſein darf Bei der im regelmäßigen Betriebe
ſtetig ſich ſteigernden techniſchen Vollendung in der Herſtellung der
Länfe iſt für die Fabrikation neuerdings ein etwas geändertes
Verfahren zur Anwendung gekommen hieraus aber iſt in keiner
Weiſe zu folgern daß die früher hergeſtellten Läufe minderwerthig
oder gar kriegsnnbranuchbar ſeien

Ueber die Entſtehung des deutſchöſterreichiſchen
Bündniſſes im Jahre 1879 bringt ein demächſt erſcheinendes
Buch von Hans Blum Das Deutſche Reich zur Zeit Bismarcks
neue Anfſchlüſſe Da die Mittheilungen die übrigens unr in einigen
Einzelheiten nen ſind auf die indirekte Mitarbeiterſchaft des Fürſten
Bismarck zurückgeführt werden ſo ſei das Wichtigſte daraus wieder
gegeben

Jm Jahre 1879 war gemäß der Abrede im Berliner Frieden
eine von den Großmächten und den betheiligten Staaten beſchickte Kom
miſſion in Novibazar zuſammengetreten um die dortigen Grenzen
endgiltig abzuſtecken An Ort und Stelle ließ ſich bei den wider
ſtreitenden Intereſſen aller Betheiligten beſſer das Richtige treffen Da
verlangte Rußland plötzlich in drei perſönlichen Briefen des Zaren

des ermordeten Alexander 1II an den Kaiſer Wilhelm daß der
deutſche Vertreter in dieſer Grenzregulirungskommiſſion immer thun
müſſe was der ruſſiſche Vertreter wolle und verlange Bismarck ge
brauchte damals die Gaſteiner Kur welche bekanntlich ohnehin
eine erhebliche Erregung der Nerven erzeugt und kam in Folge der
außerordentlichen Aufregung und Arbeitsfülle welche dieſe Zarenbriefe
und die daran ſich ſchließenden weiteren Ereigniſſe verurſachten faſt ganz
um ſeine Kur Obwohl er ſeine beiden Söhne bei ſich hatte und mit
ihnen von früh bis ſpät arbeitete um die Sache zu bewältigen war
teten dabei immer noch drei bis vier Feldjäger auf Abfertigung Kaiſer
Wilhelm theilte ſeinem Kanzler die Briefe ſofort mit und lehnte auf
Bismarck s dringenden Rath die Zumuthungen des Neffen in der That
auch ab obwohl dieſe Zumuthungen in immer ſchrofferer und drohen
derer Form auftraten Dann ſchließlich ſchrieb der Zar etwa die Ein
willigung des Kaiſers Wilhelm in das Verlangen des Zaren Alexander
ſei die Vorausſetzung für das fernere Fortbeſtehen des
Friedens zwiſchen beiden Völkern Fürſt Bismarck erklärte
darauf dem Kaiſer ungefähr Wenn dieſe Worte in einer amtlichen ruſſiſchen
Staatsſchrift ſtünden ſo würde für ihn nichts übrig bleiben als Sr Maje
ſtät zu rathen die deutſchen Heereskräfte gegen Rußland mobil zu machen
Er bitte daher Se Majeſtät den Ven erſuchen zu wollen dieſe An
gelegenheit fernerhin auf amtlichem Wege zu behandeln Kaiſer Wilhelm
hat auch dieſer Bitte ſeines Reichskanzlers ſtattgegeben Wie ſchwer
ihm aber dieſes erſte Zerwürfniß mit ſeinem ruſſiſchen Neffen auf der
Seele laſtete erhellt aus der Thatſache daß er plötzlich ohne Wiſſen
Bismarcks den General v Manteuffel ſeinen Vertrauten nach Alexan
drowo ſandte um eine Unterredung mit dem Zaren nachzuſuchen und der
alte Kaifer dann ſelbſt den weiten Weg machte um dorthin zu reiſen Aberauch die herzliche Ausſprache der deiben Kaiſer ſcheint der Mißſtimmung

nicht Herr geworden zu ſein welche in Rußland vorwiegend vom Fürſten
Gortſchakow erregt wurde Fürſt Bismarck faßte die ruſſiſche Unfreund
lichkeit ernſt auf Er telegraphirte an den öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Auswärtigen Grafen Andraſſy ob er ihn ſprechen könne
und reiſte auf zuſagende Antwort ſofort ſach Wien
Andraſſy Kenntniß von dem Briefwechſel der beiden Kaiſer und äußerte
die Beſorgniß daß ein franzöſiſch ruſſiſches Bündniß im Werke oder
ar bereits abgeſchloſſen ſein möchte Andraſſy erwiderte etwa
Hegen das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß gibt es nur ein Gegengewicht
das deutſch öſterreichiſche Fürſt Bismarck ſtimmte zu und damit
war die Hauptarbeit gethan wenn es hinterher auch einige Mühe
koſtete die beiderſeitigen Monarchen für die verabredete Schöpfung zu
gewinnen

Der Reichstag wählte in ſeiner heutigen Sitzung ſein
altes Präſidium v Levetzow v Buol und Bürklin wieder
Die 3 Herren nahmen die Wahl dankend an Die ſchlennigen
Anträge wegen der Einſtellung gegen die Abgg v Hammerſtein
Dr Förſter und Ahlwardt ſchwebenden Strafverfahren während
der Dauer der gegenwärtigen Seſſion wurden ohne Debatte geneh
migt Der Präſident wollte die nächſte Sitzung auf Montag
anberaumen das Haus beſchloß jedoch zumal am Mittwoch Buß
tag iſt auf Autrag des Abg Dr Bachem Cutr erſt
Donnerstag zuſammenzutreten um ſo mehr Zeit zum Studtum
der Handelsverträge zu gewinnen

Beim Reichstage ſind ſchon ca 30 Anträge ein
gegangen Die Konſervativen beautragen daß den Jsraeliten
die nicht Reichsangehörige ſind die Einwanderung nach Oeutſch
land unterſagt wird ferner liegt ein Antrag auf Reviſion des
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leriſch berührenden Worten des jungen Mannes wie berauſcht
zugehört ihre ſchönen Augen ſchimmerten feucht ein
glückſeliges Lächeln ſchwebte um ihre Lippen die wie zum
Kuſſe halb geöffnet die weißen blitzenden Zähne ein wenig
hervorſchimmern ließen ihre Bruſt wogte ohne einer
Bewegung ohne eines Lautes fähig zu ſein ſaß ſie die
Hände die ſie ihm entzogen hatte feſt auf das Herz gepreßt
neben ihm und nur die aufleuchtenden Blicke die ſich in
leidenſchaftlicher Zärtlichkeit in die geliebten Züge Weſthorns
zu verſenken ſchienen ſprachen von dem Entzücken das ſeine
Nähe in ihr hervorrief erſt als Weſthorn von ihrem
Schweigen verletzt aufſprang als er ſchmerzlich rief

Margot o wenn Sie wüßten wie ich leide
wie ſchwer mir plötzlich das Daſein erſcheint wie unglücklich
ich mich fühle und auch Sie Sie haben kein Vertrauen
zu mir auch Sie empfinden kein Mitleid mit meiner
Qual ſchien Leben in ſie zu kommen Mit einer reizen
den Haſt legte ſie ihre Hand auf ſeinen Arm und die liebe
feuchten Augen zu ihm erhebend flüſterte ſie angſtvoll

Sie leiden Sie fühlen ſich elend O warum
ſagten Sie das nicht gleich Kann ich Jhnen helfen
Sie tröſten O bitte ſagen Sie mir was Sie drückt
ich hielt Sie für glücklich für ganz befriedigt und
nun ach wie mich das ſchmerzt

Ein leiſes Lächeln flog über Alexanders ſchönes Ge
ſicht unwillkürlich zog er das liebliche Mädchen ein wenig
an ſich und ihr in das roſig angehauchte wie im Glück ver
klärte Antlitz ſchauend flüſterte er erregt

Margot ſchmerzt es Sie wirklich Darf ich den
holden Sternen trauen die mir ſo Süßes verrathen Mar
got können Sie mich begreifen mich faſſen der ich mich
ſelbſt nicht faſſen nicht begreifen kann

Er hatte ihre Hand zärtlich in die ſeine genommen ſie
ſtand das Köpfchen ſchamhaft geſenkt vor ihm und das
lejchte Beben ihxer Glieder theilte ſich ihm mit Einen

Moment verſenkte er ſich in den wunderholden Anblick
einen Moment ſchien es als könne er der ſüßen Verſuchung
das reizende Mädchen in ſeine Arme zu preſſen den pur
purnen Mund mit ſeinen heißen flammenden Küſſen zu be
decken nicht widerſtehen ſein glühender Athem berührte
ihre Wange aber ebenſo ſchnell hatte er ſeine Beherr
ſchung wieder gewonnen haſtig ließ er die zitternden
pr Margots los und von ihr wegtretend meinte er
inſter

Das wäre ein doppeltes Unrecht Margot wenn
Jhnen mein Glück heilig iſt wenn Sie einen Funken
von Theilnahme für mich haben und mir glauben daß
ich einen Rieſenkampf zu kämpfen habe um mir ſelbſt
und meiner Pflicht getreu zu bleiben dann ſagen Sie
mir wer Sie ſind und was Augela Jhnen iſt
Jch frage nicht umſonſt es handelt ſich um Sein oder
Nichtſein ich fordere von Jhnen die Wahrheit
Margot denn

Er brach mit einem tiefen Seufzer ab kalter Schweiß
perlte von ſeiner Stirn die Leidenſchaft die ihm das

dädchen einflößte und die er aus Pflichtgefühl gegen Angela
mit aller Macht zu bekämpfen ſuchte drohte ſeine phyſiſche
und geiſtige Kraft zu brechen ſeine Augen hingen ab
bittend in rührender Zärtlichkeit an der Geſtalt Margots
die die Hände vor das Antlitz geſchlagen in ein leiſes
ſchmerzliches Weinen ausgebrochen war ſanft hob er die
Hände des jungen Mädchens einen Moment an ſeine Lippen
und von der eigenthümlichen Sprache die ſeine heißen Augen
redeten bis ins Jnnerſte getroffen von der eigenen auf
geflammten Liebe zu Weſthorn hingeriſſen wiederholte ſie
leiſe aber in leidenſchaftlichen faſt trotzigen Tönen

Denn Sprechen Sie aus was Sie ver
ſchweigen wollten ſagen Sie mir daß Jhre Augen
nicht lügen daß Sie Margot nicht Angelalieben und ich will dann Alles Alles ſagen denn

Hier gab er

Alters und Jnvaliditätsgeſetzes vor Der vom Centrum
eingebrachte Antrag wegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzez
wird wahrſcheinlich am 29 d M zur Verhandlung kommen
Fernerhin ſind Anträge eingebracht worden auf Reviſion der
Gewerbeordnung Ermittelung der Wirkung der 11 ſtündigen
Arbeitszeit bei Frauen Einführung einer einheitlichen
deutſchen Militär Strafprozeßordnung Kündignungsfriſt
der Handlungsgehilfen Einführung der Doppelwährung
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter u ſ w

Der Verein der Berliner Tabaksintereſſenten
faßte in ſeiner geſtrigen zahlreich beſuchten Verſammlung eine ſcharf
motivirte Reſolution gegen die Tabaksſteuer Dieſelbe widerſpreche
der Erklärung Caprivis vom 23 November 1892 und mache
50 000 Arbeiter brodlos und verdamme vier Fünftel von 7000 000
Rauchern zu geſundheitsſchädlichen Sorten Die Reſolution wird
zur Unterſchrift in den Cigarrenläden Berlins ausliegen und dem
Reichstag übermittelt werden

Beim Oberverwaltungsgericht ſoll noch ein
Senat vorzugsweiſe für Steuerſachen errichtet werden

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand beſchloß
vom 1 Februar 1894 ab ein Ceutralwochenblatt unter dem Titel

Der Sozialdemokrat für die Partei Deutſchlands und unter
Redaktion Max Schippels heranszugeben

Hendrick Witboi jener berüchtigte Hottentottenhänpt
ling der in Südweſtafrika dem deutſchen Befehlshaber Mafſor
v François bisher immer zu entwiſchen wußte ſcheint jetzt ein
geſchloſſen worden zu ſein wenigſtens bringt die Südafr Zig
die Meldung daß Hendrick in Hornkrantz ſeit Mitte Oktober feſt
ſitze Eine anderweitige Beſtätigung liegt bisher nicht vor

Poſen 17 November Der Probſt Kanteckt Redakteur
des Kuryer Poznauski iſt heute geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 17 November Gegenüber den Kombinationen

welche zwiſchen dem Beſuche des Grafen Kalnoky in Monza
und verſchiedenen Ereigniſſen der letzten Zeit einen urſärhlichen
Zuſammenhang herzuſtellen ſuchen weiſt eine römiſche Meldung
der Politiſchen Correſpondenz auf den verbürgten Umſtand hin
daß Graf Kalnoky bereits im Juli eine Erholungsreiſe nach Ober
Jtalien beſchloſſen und demgemäß ſchon damals den jetzt voll
zogenen Akt der Höflichkeit in s Auge gefaßt habe

Jtalien
Mailand 17 November Graf Kalnokh iſt nach herzlicher

Verabſchiedung von dem Miniſter Brin und dem Botſchafter
Nigra nach San Remo abgereiſt

Belgien
Brüſfſel 17 November Bei der Einnahme des Araber

lagers am Lowafluſſe fand Kapitän Ponthier die letzte von Emin
Paſcha geheirathete ſanſibariſche Frau und einen einjährigen
Sohn Emins vor Die Frau beſtätigte die Ermordung durch
Said ben Abed

Frankreich
Paris 17 Novbr Wie die Blätter melden erhielten die hieſigen

Vertreter der Bergwerksgeſellſchaft in Charmaux Drohbriefe von
Anarchiſten Der Polizeipräfekt ordnete die genaneſte Urber
wachung der in der Avenue de Opera gelegenen Bureaux der
Geſellſchaft wo im November vorigen Jahres ein Attentatsverſuch
gemacht wurde an Eine Depeſche des Generals Dodds be
ſtätigt die Unterwerfung zahlreicher Dahomeer Der König
Behanzin ſei mit ſeinen Kriegern entflohen eine Kolonne leichter
Truppen ſei zur Verfolgung Behanzins ausgeſandt deſſen Unter
werfung erwartet werde Der Zuſtand der Truppen ſei vorzüglich

Spanien
Madrid 17 November Vor dem Hanſe des Maires von

Torrento Provinz Valencia explodirte heute eine Dynamit
bombe durch welche ein Materialſchaden verurſacht wurde
Menſchen kamen nicht zu Schaden

Grofſzbritannien
London 17 November Jn der heute im Auswärtigen

Amte unter dem Vorſitz Lord Roſebery s abgehaltenen Kon
ferenz zwiſchen den Vertretern der Grubenbeſitzer und der
Bergleute iſt ein Abkommen vereinbart worden wonach die
Berglente am Montag die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wieder
aufnehmen und bis Februar fortſetzen Jm Februar wird dann
ein Verſöhnungsrath zur Regelunng der Streitfragen gebildet
werden

Rußland
Petersburg 17 November Dem Reichsrathe iſt von dem

Miniſter des Jnnern ein Geſetzentwurf zugegangen welcher eine
Sicherung des bäuerlichen Grundbeſitzes gegen wucheriſche
Aufkänfe bezweckt Nach demſelben dürfen ganze Landgemeinden
ihren Landantheil in Zukunft nur mit Genehmigung des Miniſters
des Jnnern veräußern und einzelne Bauern ihren Landantheil nur
an Mitglieder derſelben Gemeinde verkaufen

o Gott ich liebe Dich Alexander und möchte
ſterben aus Liebe zu Dir

Sie hatte ihre Arme um ſeinen Hals geſchlungen
einen Augenblick fühlte er die heißen brennenden Lippen
Margots auf ſeinem Munde eine glühende Thräne fiel auf
ſeine Wange aber in demſelben Moment war die weiche
Geſtalt die ſich ſo warm und innig an ihn geſchmiegt
ſeinem Arm entglitten und ehe er noch zur Beſinnung ge
kommen war Margot aus der Laube geſchlüpft er ſtand
allein wie von einem Zauber umfangen in der grünen
Wildniß von Margot keine Spur an ihrer Stelle trat
ihm Gräfin Cordula aus einem Seitenwege entgegen den er
in ſeiner Verwirrung eingeſchlagen ehe er Angela gegenüber
treten wollte

Sie erwiderte den tiefen Gruß des Edelmanns mit einem
etwas ſpöttiſchen aber zuvorkommenden Lächeln und als er
ſie erreicht und ſie die Frage nach ihrem Befinden mit
einem Schlecht und gerecht wie ſollte es einer verbiſſenen
alten Jungfer wie ich bin gehen beantwortet hatte fuhr
ſie ihre Hand vertraulich auf Weſthorns Arm legend fort

Sie könnten mir einen Gefallen thun Baron Meine
Frau Schwägerin bat mich um einige Papiere die ſich noch
in meinem Beſitz befinden ich ſelbſt mag ſie ihr nicht
geben wir Beide lieben uns nicht allzu ſehr lachte ſie
leiſe auf und einem Diener will ich ſie nicht anvertrauen
es iſt Manches darin was nicht für Aller Augen paßt
wollen Sie die Schriften in Empfang nehmen und ſie An
gela übergeben Vor Jhuen hat ſie hoffentlich kein Ge
heimniß ſchloß ſie lauernd

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 19 November

Bei Weſtwind vorwiegeund trübes zunächſt warmes dan
kühles veränderliches Wetter mit Nieptrſchlägen
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der Halle 18 Novemberdigen Bun und Bettag Der ſonſt zwiſchen Oſtern und Pfingſten
ichen Ibegangene Buß und Beltag wird in dieſem Jahre zum erſten Male
sfriſt Inach den neuen Beſtimmungen am 22 November nächſten Mittwoch
ung gefeiert Für denſelben treten ſelbſtverſtändlich alle auf die Sonntags

ruhe bezüglichen Anordnungen in Kraft
Anszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt deman Superintendenten a D Petrenz hierſelbſt bisher zu Templin der

arf Rothe Adler Orden III Klaſſe verliehen worden
reche

nache

000
wird
dem

ein

chloß

Titel
unter

Stadttheater Am Sonntag Abend geht Mascagni s Caval
leria Ruſticana und hierauf Kreuzer s Nachtlager in
Granada in Szene Die urſprünglich angeſetzte Aufführung von
Meyerbeer s Oper Der Prophet mußte wegen Erkrankung des
herrn Walter abgeſetzt werden Am Montag findet eine Aufführung
der Oper Die Zauberflöte in der bisherigen Beſetzung im
Abonnement auf Kartenfarbe weiß ſtatt

Jm Walhallatheater findet morgen die letzte Sonntags
Vorſtellung ſowohl Nachmittags wie Abends in dieſem Monat
ſtatt da über acht Tage das Theater wegen des Todtenfeſtes geſchloſſen
heiben muß Ein Grund für die zahlreichen Sonntagsbeſucher dieſes
heliebten Theaters ſich morgen die Gelegenheit den diesmaligen ſo
überaus intereſſanten und effektvollen Spielplan auf welchen wir in
näherer Beſprechung noch zurückkommen werden ſich anzuſehen nicht
entgehen zu laſſen

Concordia Etabliſſement Bekanntlich concertirt ſeit einiger
Zeit in der Concordia eine norwegiſche Kapelle beſtehend aus
J Damen und 3 Herren Das harmoniſche Zuſammenſpiel die gute
Schulung und die Sicherheit mit welcher die einzelnen Mitglieder ihre
Inſtrumente beherrſchen veranlaſſen lebhafte Beifallsbezeugungen Vor
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akteur J llen Dingen ſind die Vorträge der Soliſten Herrn A Wilfer Violine
Fräulein Engelſtad Poſaune und Fräulein J Moe Flöte gebührend
zu erwähnen deren Leiſtungen ſehr anerkennend aufgenommen werden

Oeffentliche Volksverſammlungen Seitens der Sozial
ionen I demokraten werden zwecks wirkſamer Agitation für die bevor

Monza J ſtehenden Stadtverordneten wahlen in den fünf Wahlbezirken
hlichen I öffentliche Volksverſammlungen abgehalten werden Die erſte findet
eldung J für den 4 Bezirk am Montag in Freybergs Garten die zweite und
d hin I dritte am Dienstag für den 2 Bezirk im Prinz Carl für den
Ober Bezirk in der Moritzburg die vierte und fünfte am Mittwoch für

den 1 Bezirk im Neuen Theater und den 3 Bezirk im Glauchaiſchen
voll J Schützenhauſe ſtatt

Ein Schwindler Aus Weimar wird gemeldet Geſtern
Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr erſchien im Geſchäft des Gold arbeiters

i Erfurt daſelbſt ein junger Menſch von vielleicht 20 25 Jahren undrzlicher verlangte angeblich zur Anſicht für einen Brauereibeſitzer B daſelbſt
chafter ein Paar Brillantringe im Werthe von je 250 Mk Es wurden

ihm dieſe ohne weitere Vorſichtsmaßregeln auch übergeben bis ſpätere
Nachfrage ergab daß E arg beſchwindelt worden war denn ein der

artiger Auftrag war von B nicht gegeben Der Schwindler ſoll mit
raber J dem Frühzuge heute Morgen in der Richtung nach Halle abgefahren
Emin ſein Es iſt alſo große Vorſicht geboten
rigen s Unfall Auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie erlitt geſtern

durch I Vormittag der in der Liebenauerſtraße wohnhafte Arbeiter W einen
eigenthümlichen Unfall inſofern als ihm von dem Getriebe das rechte
Ohr derartig abgetrennt wurde daß es nur mit dem unteren Theile
noch mit ſeinem Sitze zuſammenhing Das Ohr mußte ihm durch

hieſigen J Nähte wieder angeheftet werden

efe von Vermitt Der 17 jährige Dreherlehrling Paul Riemann hat
Uber J ſich aus der elterlichen Wohnung Merſeburgerſtraße 21 entfernt und

ux der treibt ſich jedenfalls umher Die Eltern erſuchen um Nachrichten über
perſut ſeinen Verbleib Beim Weggange trug er dunkelblaue Schirmmütze
ds be dunkelbraunes Jaquet graue karrirte Weſte ſchwarze engliſch lederne

P Hoſen und Gummizugſtiefel Beſonderes Kennzeichen an dem rechten
König Mittelfinger wecher etwas breiter iſt als der andere fehlt der Nagel
leichter Zertrümmert Geſtern gegen Abend wurde dem Barbierherrn
Unter J M in der Nikolaiſtraße die Schaufenſterſcheibe im Werthe von

züglich J 400 Mk durch die Unvorſichtigkeit des bei der Firma V bedienſteten
Rollkutſchers B zertrümmert

Unglücklicher Fall Beim Spiel in Freyberg s Garten
res von f ſtolperte geſtern Nachmittag der 8 Jahre alte Sohn des in der
tamit Krukenbergftraße wohnhaften Poſtſchaffners Sch über einen am Boden
wurde J liegenden Stein und kam dadurch ſo nnglücklich zu Falle daß er einen

Vorderarmbruch erlitt

rig Standesamtliche Nachrichten
u Kon Standesamt Hallend der Aufgebotenach die 17 November Der Handarbeiter Hermann Marx und Emilie Wille

wieder J Schwetſchkeſtraße 17 und Bennſtedt Der Handelsmann Otto Schmalfuß
d dann I und Hedwig Roſe Saalberg 4 und Lerchenfeldſtraße 10 Der Kupfer

bildet chmied Karl Meyberg und Bertha Wilde Cröllwitz und Oſtrau Der
gehtlde iſchler Karl Wibbelhoff und Thereſia Kefer Köln

Eheſchließungen
17 November Der Handarbeiter Andreas Spieß und Eliſabeth Spieß

on dem Zenkergaſſe 16 und Cöllme Der Schloſſer Friedrich Weber und Eliſabeth
Schröder Streiberſtraße 13 Der Pferdehändler Paul Blank und Emma

er eine P Hädrich Friedrichſtraße 4 und Schlamm 8

heriſche Geborenneinden 17 November Dem Polizei Sergeant Johann Matufſek eine T Martha
tniſters J Helene Klara Wuchererſtraße 63 Dem Handarbeiter Ernſt Elſte ein S
eil nur I Larl Hermann Glauchaerſtraße 64 Dem Kaufmann Wilhelm Rößler ein

S Otto Walther Frieſenſtraße 16 Dem Kaufmann Ernſt Fiſcher ein S
Ernſt Kurt Steinweg 28 Dem Tiſchler Hermann Alder eine T Emilie
Emma Martha Henriettenſtraße 24 Dem Droſchkenkutſcher Andreas

möchte Fromme eine T Wally Frieda Steg 19 Dem Maler Robert Zwarg eine
T Ella Lucie Kuhgaſſe 7 Dem Schloſſer Paul Borgmann eine THedwig Anna Martha Lindenſtraße 41 Dem Schloſſer Heinrich Nöller

en I n S Otto Paul Gr Berlin 6 Dem Tiſchler Albert Keuer ein S Otto
Willy Wuchererſtraße 61 Dem Tapezier Karl Geilert eine T Anna

Lippen Martha Frieda Meckelſtraße 3 Dem Kohlenhändler Wilhelm Jentzſch eine
el auf I Emilie Lisbeth Brunoswarte 32 Dem Ingenieur Walther Dienemann
weiche ein S Ernſt Walther Rudolf Entb Jnſtitut

Geſtorben
gt 17 November Wittwe Friederike Schulze geb Eckſtein 63 J Trödel 16
ng ge J Der Arbeiter Friedrich Peterſon 39 J Diakoniſſenhaus Des Lageriſt
ſtand Karl Körber S Otto 2 M Liebenauerſtraße 169 Des Handarbeiter Karl

l Weiſe S Otto 3 Steinweg 50 Des Viktualienhändler Friedrich
jrunen Schubert T Eliſe 10 Magdeburgerſtraße 12 Des Maler Hermann
e trat Fiſder S Max 1 Trödel 10 Des Arbeiter Franz Leonhardt S

dax 3 Klinik Des Arbeiter Paul Lehmann T Gertrud 2 Klinikden er
enübery

Vermiſchtes
einem StromerHumor Jn der jetzigen Jahreszeit ſind ſo wird

als er J aus Leipzig geſchrieben die Nächte lange nicht mehr ſo angenehm
n mit als daß man ein beſonderes Vergnügen daran fände lange im Freien

zu verweilen und wer immer nur ein Obdach hat ſucht ſich ſobald
ſſenen J als möglich in Sicherheit zu bringen Wer aber durch Schickſals

fuhr J ungunſt über keine Wohnung verfügt iſt gezwungen ſich eben zu helfen
fort wie er kann denn gar Mancher weiß noch am Abend nicht wo er in

Meine der Nacht ſein müdes Haupt wird hinlegen können Da muß eben in
vielen Fällen das Roſenthal herhalten das ja auch im Sommernoch den Enterbten des Glückes ſeine Auen als grüne Bettfrau zur Ver

nicht fügung ſtellt Das dürre Laub wird zu großen Haufen zuſammen
hte ſie J geiragen in welchen ſich dann die Naturfreunde mit großer Meiſter
rauen I aft zu verkriechen wiſſen Allerdings werden ſie gar oft durch poli

zeiliche Streifungen aus der Ruhe geſtört aber das iſt man gewöhnt
paßt und nimmt es mit Eine ſolche Razzia fand erſt jüngſt ſtatt wobei

An P das Licht der Blendlaterne eines bei der Streifung Betheiligten auf
n Ge einen Laubhaufen fiel in dem ſich etwas zu regen ſchien Der Beamte

unterſuchte die Sache näher da ſagte plötzlich eine tiefe Fuſelſtimme
Sackerment nich emal de Nacht hat r Ruhe Härnſe doch uff mit

indem er ihn aufſtehen hieß Ah Sie ſin s Herr Nachbar was ver
ſchafft uns das Vergnügen meinte der nun ſichtbar Gewordene in
dem er ſich vom Boden aufkrabbelte Machen Sie keine Witze Sie
ſind arretirt entgegnete das Sicherheitsorgan Käthe ſteh uff r
krieg n ä Loſchie rief nun der Vagabund in den Laubhaufen aus
dem ſich jetzt eine Frauensperſon herauswickelte die der Mann mit
den Worten vorſtellte Die Dame da das is meine Frau Jn
zwiſchen hatte ſich ein zweites holdes weibliches Weſen aus dem Laub
erhoben und ſich dem erſtaunnten Beamten präſentirt Na fragte
dieſer iſt das vielleicht auch Jhre Frau Die da Die Tini
meen ſe Nee das Freilein fiehrt bei uns de Wärthſchaft Schon
Wir unterbrach der Beamte und führte das Ehepaar und die Wirth
chafterin aufs Amt

Der neue Seelſorger Jn dieſen Tagen iſt in Neuſtadt a R
ein Fall ſchlau erſonnener Zechprellerei vorgekommen Da gerüchtweiſe
verlantet daß der Herr Pfarrer Koch von dort verſetzt werden
würde erſchien am Montag im Braune ſchen Gaſthauſe Schwarzburg
ein junger Mann in dunklem Anzuge und ſtellte ſich dem Wirthe als
der neue Seelſorger der beiden dortigen Gemeinden vor Er nannte
ſich Schenk gab vor ans Eisfeld gebürtig zu ſein und mit dem
15 d M ſeine Stelle auf Befehl der Meiningiſchen Regierung antreten
zu müſſen Sein Empfang war in Folge deſſen ein ſehr freundlicher
Zunächſt genoß der Herr Pfarrer einen kalten Jmbiß mit einigen
Gläſern Bier beftellte aber ſofort für den Abend Braten mit Schmor
kartoffeln Natürlich hatten ſich am Abend Neugierige im Gaſthauſe
eingefunden die den neuen Herren Pfarrer kennen lernen wollten und
mit denen er ſich nachdem er geſpeiſt hatte auch in leutſeligſter Weiſe
unterhielt Mit jedem neuen Schoppen Bier wuchs die Liebenswürdig
keit des geiſtlichen Herrn die ſich ſoweit ſteigerte daß er mit Einigen
Brüderſchaft trank Erſt in ſpäter Abendſtunde ließ er ſich ſein Zimmer
anweiſen um ſich zu den verſchiedenen Beſuchen für den nächſten Tag
durch einen tüchtigen Schlaf zu ſtärken Nachdem er früh ſeinen Kaffee
mit verſchiedenen Butterſemmeln eingenommen und ſich noch mit einigen
Cigarren verſehen hatte ſagte er dem Wirthe daß er nun vor allen
Dingen dem Herrn Revierförſter B eine Viſite machen müſſe ſpäter
käme ſein Herr Amtsbruder an die Reihe Weil nun das ſchwarz
burgiſche Forſthaus allein draußen am Walde liegt war es dem
Schwindler leicht zu enkkommen Dem Wirthe hat er zum Andenken
ſeinen Stock einen werthloſen Knüttel prrücha

Der eingeſchlafene Einbrecher Als dieſer Tage Morgens
gegen 8 Uhr der in der Kleiſtſtraße 22 in Berlin wohnende Kauf
mann Wenig ſeinen in demſelben Hauſe befindlichen Delikateßwaaren
laden öffnete fand er in dem an den Geſchäftsraum ſtoßenden Neben
zimmer einen etwa 26 jährigen Menſchen auf dem Sopha feſt
ſchlafend Auf dem Tiſche ſtanden mehrere Bierflaſchen lagen an

re Würſte und Schinken und ein Bund Dietriche Die
adenkaſſe war erbrochen und ihres Jnhaltes beraubt mehrere Packete

Delikateſſen enthaltend ſtanden zuſammengepackt auf dem Ladentiſch
Der Geſchäftsinhaber ließ den Eindringling der ziemlich viel Echtes

nach den vorhandenen leeren Bierflaſchen zu ſchließen gekneipt
haben mußte ruhig ausſchlafen bis ein Schutzmann erſchien welcher
den Einbrecher nach der zuſtändigen Polizeiwache ſchaffte Der Ver
haftete in welchem ein Schloſſergeſelle Müller rekognoszirt wurde
will um eine Schlafſtelle zu gewinnen den Einbruch verübt haben

Bettler Freundlichkeit Hausfrau Gelde werde ich Jhnen
nicht geben aber ich will Jhnen Arbeit geben Bettler Danke
ſehr Wenn ich von Jemandem hören ſollte der Arbeit ſucht werde
ich ihn herſchicken

Hm Hm Müller Sonderbar daß die jungen Ehefrauen
ſo bald nach der Hochzeit ihren guten Geſchmack ſo ganz verlieren
Schulze Wieſo Müller Meine Frau wenigſtens kann
jetzt ſchon die Dienſtmädchen gar nicht häßlich genug mehr kriegen

Telegramme und letzte AUaghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 18 November 8 Uhr 54 Min Vorm DTele
gramm nnſeres Korreſpondenten Graf Hoensbroich
der Ex Jeſnit iſt geſtern von hier nach Rom gereiſt um ſich mit
den erſten Spitzen der katholiſchen Kirche direkt auseinander zu
ſetzen nachdem der Beſuch des Biſchofs von Dresden bei ihm
reſultatlos geblieben iſt Ob es ſich dabei um eine Citation
handelt oder ob die Reiſe eine mehr freiwillige iſt zur Zeit noch
nicht aufgeklärt man bezweifelt es aber daß Graf Hoensbroich
mit dem Jeſuiten General oder dem Papſte konferiren werden
Die ſozialdemokratiſche Fraktion beſchloß die Einbringung von An

trägen anf Einführung des allgemeinen gleichen und
geheimen Wahlrechts in jedem dentſchen Bundesſtaate

Der Bundesrath wird erſt im Laufe der nächſten Woche die
Steuergeſetze in der Plenarberathung feſtſtellen Jn Bundes
rathskreiſen hat ſich wie berichtet wird eine gewiſſe Verſtimmung
über die in dieſem Jahre beſonders ſpät erfolgte Einbringung des
Reichshaushaltsetats in den Bundesrath kundgegeben Es heißt
ſogar eine Bundesregierung habe darüber Beſchwerde geführt und
es ſei für die Zukunft von der Präſidialverwaltung Abhilfe zuge
ſagt worden

Zum Tode des Grafen Hartenau
Graz 18 November 9 Uhr 12 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Theilnahme an
dem Ableben des Grafen Hartenau iſt allgemein eine tiefe Der
Graf war während der letzten Stunden vor ſeinem Tode bereits
ohne Bewußtſein Die Gräfin wich keinen Augenblick von dem
Lager des Kranken und wollte auch den Todten uicht verlaſſen
Sie beugte ſich fortwährend über die Leiche dieſelbe mit Küſſen
bedeckend und erſt dem ſtundenlangen Zureden von Freunden des
Verſtorbenen gelang es ſie zu bewegen die Nacht in einem anderen
Zimmer zuzubringen Die Gräfin war erſt kürzlich von einem
Wochenbett aufgeſtanden ihr Zuſtand iſt infolge der Aufregung
heſorgnißerregend Graf und Gräfin Erbach Schwager und
Schweſter des Verſtorbenen ſind hier eingetroffen Beileids Be
zeugungen trafen ein vom Kaiſer von Oeſterreich ſowie von
den Erzherzögen Albrecht und Wilhelm und von dem Fürſten
Ferdinand von Bulgarien Die Beerdigung des Grafen
Hartenau findet am Montag ſtatt Der Leichnam wird proviſoriſch
in Graz beſtattet werden Man erwartet daß ſämrntliche Ver
wandte des Verſtorbenen ſowie Abgeſandte des Kaiſers von
Oeſterreich und des Fürſten von Bulgarien ſowie eine Deputation
des bulgariſchen Regiments Prinz Alexander ſich an der Trauer
feierlichkeit betheiligen werden

Sofia 18 November 10 Uhr 14 Min Vorm Del es
gramm unſeres Korreſpondenten Prinz Ferdinand
entſandte als Vertreter zu dem Leichenbegängniß des Grafen Har
tenan den Flügeladjutanten Petrow und die Generäle Vinarow
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rn r Lauterel ſe reiß n r ja de Klocke ab Was is es Der Be gottesdienſt ſtatt Auch andere Civil und Militär De maiioger Lokales amte machte dem humorvollen Erguſſe des Naturfreundes ein Ende n werven a Graz gehen Die Trauernachricht Fut im

ganzen Lande den tiefſten Eindruck hervorgerufen

Unruhen auf Sizilien
ri Rom 18 November 10 Uhr 10 Min Vorm Delbe

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Sizilien wird
gemeldet daß dort große Panik herrſcht weil die Truppen von
Rom auf der Jnſel eingetroffen ſind Jndeſſen nehmen die Ge
waltthaten an vielen Orten zu Jn Fasci wurden ganze Häuſer
ausgeraubt und in Brand geſteckt Einwohner wurden fortgeführt
und gefangen gehalten die Truppen ſind offenen Angriffen aus
geſetzt

M Madrid 18 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der geſtern gemelk
deten Pulverexploſion in Oriedo ſind zwei Perſonen umgekommen
Als Urſache des Unglücks wird lediglich Unvorſichtigkeit angenommen

Berlin 17 November Unter den einmaligen Ansgaben
des Militäretats befindet ſich auch eine Forderung von 1500 000 M
als erſte Rate zur Erwerbung eines Truppen Uebungsplatzes
für das vierte Armeekorps ſowie zur Errichtung von
Baracken bezw Zelten zwecks Unterbringung von Mannſchaften und
Pferden u ſ w auf demſelben und zur Herſtellung der zugehörigen
Nebenanlagen Die überſchläglichen Geſammtkoſten betragen
3600 000 M Jn den Erläuterungen wird zu der Forderung be
merkt Die Boden und Kulturverhältniſſe des größten Theiles der
Provinz Sachſen machen die Abhaltung der zur kriegsgemäßen
Ausbildung der Truppen des 4 Armeekorps unerläßlichen gefechts
mäßigen Exerzier und Schießübungen nahezu unmöglich Die
Erwerbung eines Uebungsplatzes für dieſes Korps iſt daher nicht
zu umgehen ebenſo iſt die Errichtung eines Lagers auf demſelben
zur Verringerung der Einqunarttrungslaſt der dem Platze benach
barten Ortſchaften nothwendig

Bonn 17 November Geſtern Abend überfiel ein elegant
gekleideter Mann auf offener Straße ein ſiebzehnjähriges
Mädchen in ſchamloſer Weiſe Das junge Mädchen ſetzte dem
Fremden energiſchen Widerſtand entgegen worauf derſelbe einen
Dolch zog und das Mädchen erſt ach Seiner Verfolgung entzog
er ſich durch ſchleunige Flucht

Paris 17 November Der Pariſer Stadtrath hat 1000
Francs für ein Denkmal welches Gounod im Park Monceau
geſetzt werden ſoll bewilligt

London 17 November Der franzöſiſche Dampfer St
Paul von Liſſabon kommend wurde bei Kap Finiſterre total
Wrack Zehn Perſonen der Mannſchaften wurden gerettet Zwei
Boote Jnſaſſen werden noch vermißt
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We inAbend u Theater
Mänteln zvon der einfachſten bis zur

eleganteſten Art
Feste anerkannt niedrigste Prelse

J Lew im
im Rathskeller Neubau

JuſeratenAnnghmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichftrafze 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Das Allerbeste ist kaum gut genug
Für die Wäsche benutze man deshald nur Kurol

Weil s Seiſenextract das le und gepar
samste Waschmittel welches die Wäsche schont und
blendend weizs macht Nicht zu verwechseln mit
geringwerthigen Seifenpulvern welche die Wäsche
ruiniren Räuflich überall

7 Gardinen MHöbelstofe Tep
Bettdecken Tischaecken Portièren

Grosse Auewanl bekannt billigete fegte Preioo

und Marko Am 19 d Mts findet im ganzen Lande Traner

piche Läuferzeuge
2

Brummer Benjamin
283 Gr Ulrichstrasse 23
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Flontag den 20 c FIomats
eröſffnen wir wegen bevorstehenden VIZgeS einen grossen

zäumungs Verkauf
unseres gesammten Waaren Lagers

Bei der Vielseitigkeit der von uns wie bekannt in nur besten und solfdesten Qualitäten geführten
Artikel dürfte es für Jedermann eine willkommene Gelegenheit sein

Fest Geschenlke
zu ausserordentlich ülligen reisen zu kaufen

eAus der Abtheilung für Kleider stoffe empfehlen wir in grossen Sortimenten

Cheviot Loden Voulé Tuche Whipeord Diagonal Oröpes Changeant
Lama Velour Flanell Mousseline Batist ete etc

Unser Lager in

Schwarzen KRileicierstoffem
bietet eine Wille der reizendsten und elegantestem Weuheitem Alle nur er
denklichen Webarten und Preislagen sind vertreten

Seiclenstoffe schwarz weiss und farbig in mannigfaltigster Auswabl

e Sammei Reste,
Wir bemerken hierbei ausdrücklich dass sümmtliche Artikel auch die zuletzt

eingegangenen Neuheiten im Preise bedeutend herabgesetzt sind Der Ausverkaufs
preis ist neben dem bisherigen Preis deutlich mit Zahlen an jedem Stück vermerkt

Die bedeutenden Vorräthe unseres

S Gonfections Lagers
bestehend mr aus Veuheiten dieser Saison als
Jackets Paletots Capes FPrauen Mantel Stoffrader Pelzräder Regenmäntel

Kindermäntel Blousen MorgenröckKe Costumes Unterröcke eteo etc
haben wir ebenfalls im Preise ganz ausser ordentlich hberabgesettt

Teppiche ITischdecken Portieren Bettvorlagen Sophadecken
verkaufen wir wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel zu jedem annehmhbaren Preise

Ferner ernpfehlen vir Leinen Bettzeuge Damaste Hemdentuch Handtücher Tischtächer
Gedecke Betttücher Bettdecken Schlafdecken etc

l 0 Sehu Naohf
Parterre und L Mtiage Ecke NeunhäuserGr Steinstrasse 86

Unsere Verkaufsrüume befinden sich während des Neubaues unseres jetzigen
Lokales vom I Februar bis Mitte August Gr Steinstrasse S3 im n
des Nähmaschinenfabrikanten Herrn 0 Giseke
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